Bernd Barbe wurde Anfang der 70er Jahre in Dresden geboren. Alsbald entschlossen sich seine Eltern aus unerfindlichen Gründen, nach Chemnitz umzuziehen. Vielleicht lag es am schlechten Fernsehempfang. So wuchs Bernd in einem diffusen Ambiente geprägt von seiner Patenbrigade der Deutschen Reichsbahn und Abschnittsbevollmächtigten (kurz ABV) mit SR 50* zu einem vorbildlichen sozialistischen Jugendlichen heran. Nach lustlosem aber immerhin erfolgreichem Lehrabschluss verabschiedete er sich aus dem Einzelhandel und die DDR sich von der Erdoberfläche. 

(Anmerkung: Bernd Barbe ist nicht für den Untergang der DDR verantwortlich, auch wenn diverse Quellen anderes behaupten.)

Bernd nutzte diese Gelegenheit und das Loch in der Mauer zu einer Entdeckungsreise nach Neuseeland, wo er immerhin 6 Monate verweilte und die Patenbrigade schon bald nicht mehr vermisste. 

Wer zuviel Zeit hat

Kaum zurück und durch das Bundesamt für Zivildienst nach Hessen versetzt, begann er in seiner reichlich vorhandenen Freizeit, eigene Texte und Lieder zu verfassen. Da der junge Bernd bald merkte, dass den Menschen seine Lieder zwar gut gefallen, aber dafür keinen Eintritt zahlen würden, nahm er einen Job als Plakatierer der Städtewerbung in Frankfurt a. M. an. Fortan musste er früh aufstehen und Werbung für wichtige Dinge wie Hundefutter und Waschmittel an Werbetafeln in Bahnhöfen und an Hauptstraßen ankleben. 

Das Leben schreibt die besten Lieder

Bernd hat immer alles, was ihm dabei widerfahren ist, schön notiert und abends in Frankfurter Kaschemmen darüber musiziert. 

Siehe da! Plötzlich kamen die Menschen sogar gegen Eintritt oder warfen zumindest einige Euros in den Musiker-Hut. Nach dem Gewinn diverser Liedermacher- und Kabarettwettbewerbe stieg sein Bekanntheitsgrad. Die Konzertanfragen häuften sich und   heute ist Bernd in der glücklichen Lage hauptberuflich als Musiker und Kabarettist unterwegs zu sein. 

*SR 50: Der SR 50 ist ein Motorroller des VEB Fahrzeug- und Jagdwaffenwerks Ernst Thälmann Suhl. Das SR steht dabei für Simsonroller und die 50 für die Kubikzentimeter-Zahl des Motors. Fotomaterial unter Verschluss!

